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HANS SCHWARZ

Däilebach Kari
Diesmal, lieber Leser, wollen wir

etwas näher an unsere Zeit heranrük-
ken und noch etwas vom Däilebach
Kari erzählen und andern unserer
Zeitgenossen, die mit einem seufzenden
Lächeln dieser Welt bereits Valet
gesagt haben und uns vorus dem Jericho-
pintli zu sind und nun unsere Narreteien
vom andern Ufer des Styx aus betrachten,

mit Nachsicht und Verständnis wollen

wir hoffen und mit Humor, denn
manchmal will es uns scheinen, dah sie
allen Humor mitgenommen hätten und
uns dieser maschinendröhnenden und
immer blöder werdenden Hastzeit ohne
mildernde Fröhlichkeit überliehen. Vom
Däilebach Kari wollen wir nichf die Kiste
voll mehr oder weniger guter Witze
ausleeren, die man in Bärn noch lange
erzählen wird, sondern nur zwei lustige

wahre Beqebenheiten schildern,
vielleicht können wir dann später noch einmal

hingerfür, denn viele Leser werden
vom Däilebach mehr wissen als wir und
werden uns Bricht geben. Item, der
Däilebach war wegen seinem trockenen

Humor stadtbekannt, ja weit über
Bärn hinaus. Er hatte seine Cöiffeurbude
an der Neuengasse und eine Kundschaft
aus allen Kreisen, vom Märithandlanger
bis zum Regierigsrat. Einer seiner Klienten

war auch der ehemalige Pfarrherr
und Gemeinderat Blaser, ein Riese von
Gestalt, der bei den Laubenbogen der
Grünegg-Beiz an der Neuengasse ussen
um murjte, weil sie zu niedrig waren.
Eines Tages hatte der Herr Gmeinraf
keinen Guten, er war pressant für an
eine Sitzung und mufjte noch rasieren,
und so trat er mit seinem ganzen
Gewicht in den Laden vom Kari herab,
denn der lag einen Tritt tiefer als das
Trottoir. Der Kari war auch lätz
aufgestanden und hatte auch keinen Guten
und seifte den Gmeinrat ein, gründlich
und langsam. Dann lieh er ihn hocken
und begann mit einem unter der Ladentür

zu schnorren. Dem Gmeinrat rifj der
Geduldsfaden, und er drehte sich mit
seinen drei Zentnern im Fauteuil um,
dah dieser in allen Leimstellen ächzte,
und sagte etwas hässig: «Was isch,
Däilebach? Weif d Ihr mi rasiere oder
nid. I bi pressiert u süsch gangen-i zue-
künftig as Huus witer. » Da kam der
Kari von der Türe zurück und machte
wieder ein paar Pinselstriche und knurrte
durch seine Hasenscharte: «Das isch mir

grad gliich, Herr Blaser, d Ihr chöit mir
blase, a Euem grohe Gring muefj i ja
sowieso nume Gäud druf lege. » Gmeinrat

Blaser hatte Humor und blieb
Rasierkunde beim Däilebach.

Die Hasenscharte machte den Kari
fast ebenso berühmt wie sein Humor.
Er hatfe einen Freund, und der hatte
auch eine Hasenscharte, und einmal
gingen sie zusammen z Bärg. Z Bärg ist
etwas viel gseit, sie stürchelfen
hübscheli über ein paar Höger im Ämmital,
und gegen den Mittag kamen sie hungrig

und durstig zu einem Näbenus-
beizli. Der Wirt hatte auch eine
Hasenscharte und näselte: «Was wünsche die
Herre?» Dällebachs Freund näselte
zurück: «öppe a Haube u öppis a Gable!»
«öppis Schwinigs!» näselte Kari
sekundierend. Der Wirf glaubfe, die zwei
wollten ihn ausspotten wegen seinem
Näseln und legte los: «Dlhr Fofzel-
cheibe, wenn d Ihr mi weit fuxe, so ma-
chit dah d Ihr zum Tüfel chömet, Euch
särvieren-i nüt.» Der Däilebach Kari
hatte grohe Mühe, diesen Wirt zu
besänftigen und ihm begreiflich zu
machen, dah sie äbe grad beide auch
Haseschärteler seigen und dafj er doch
nid ds Chalb machen und ihnen
aufstellen solle.

Dem \ebi haben die urchigen Geschichten
im Buch ..Laßt hören aus alter Zeit" von Hans
Schwarz so gut gefallen, daß er seinen Freunden
diese zweite Leseprobe vorsetzt. Das
empfehlenswerte Buch echt schweizerischer Prägung
erschien im Verlag der Nation", Bern.

Für sonnenhelle Tage :

Low Floridas,

flexibel, leicht

Genießen Sie die warmen
Frühlingstage und die

Sommerwochen. Tragen Sie

den idealen «Floridas»

von Low. Er ist flexibel,
weich und formgerecht.

Federleicht sitzt er am Fuße.

Und seine Zwischensohle

isoliert, hält kühl und
t frisch. Darum ist Floridas

so überaus bequem. Und

wenn Sie unsere Floridas-
Modelle sehn : Wie

elegant die Linie, wie

ugendlich und schön.

Wie raffiniert die hellen

Modefarben

Eleganter feiner Floridas

Tesfie mit leichter
Perforation. In Softcalf
beige, grau und braun,
sowie in feinem
Velours schwarz, braun,

grau und beige.

Ein Floridas in
elegantem jugendlichem
Derbyschnitt mit einer
Öse und neuartiger
Perforation, ln Elk
rot, grau, braun, beige
und Velours grau.

Ein sehr gediegenes
Sommermodell mit
dekorativer Perforation.
In feinem, weichem

Softcalf, braun und
Velours grau, ln Boxcalf

braunjweiß und
blau/weiß mit flexibler
bequemer Zwischensohle
und weicher Para-
gummi-Sohle.

erhältlich im «Schuhhaus Lö'w-Prothos»

Baden
Basel
Bern
Genf

Lausanne

Ludern
ölten
St. Gallen
Thun
ZUrich

und in allen guten Schuhgeschäften
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Was passieren

Herr Häusler hat eingefleischte
Vorstellungen von männlicher
Würde und was darunter liegt.
Doch heute mmh gibt's
zum Nachtessen Roco-Ravioli.
Und er, der sich sonst nur mit
Duldermiene herablässt, seiner
Frau ein Marktnetz tragen zu hellen,

anerbot sich man denke!
die Roco-Ravioli persönlich
heimzubringen. Er nahm übrigens

gleich zwei Dosen, um dann
bald wieder zu einem Ravioli-
Schmaus zu kommen.

ROCO Ravioli
im In- und Ausland bevorzugt

Roco-Ravioli sind in vier Dosengröesen erhältlich: 2 kg, 1 kg, Vi kg und «Ideal-Dose» 700g. Mit Juwo-Punkten.

Neues Mittel bei:

Nervösen Herzbeschwerden

Kreislaufstörungen
Nervenschwäche

Dragees Nervöser Schlaflosigkeit
Lassen Sie den Mut nicht sinken Regipan-Dragees bringen auch Ihnen Hilfe

und befreien Sie von Ihren Herz- und Nervenbeschwerden. Versuchen Sie deshalb

noch heute Regipan. Klinisch erprobt, ärztlich bestens empfohlen. Gute

Verträglichkeit. Preis Fr. 4.15. In allen Apotheken und Drogerien erhältlich.

OURHASLI

HUMLANB

7AFFOLTEHN

Freunde und Bekannte!
A Walzer

früher Cafe Romami Zürich, jetzt im

Restaurant FRIEDEN
INiederhaslt

kocht immer noch gern ganz feine
Sächelchen. Er freut sich auf Ihren
Besuch. Telefon 93 91 32

Kenner schätzen
das blumig-frische Aroma,
die milde Qualität.

1 Stern Fr. .55
2 Stern Fr. -.60
3 Stern Fr. -.70

Rasieren leicht und angenehmer
mit PALMOLIVE

O Macht den Bart sofort weich

© Bewahrt ihre cremige Fülle 10 Minuten

O Bart lässt sich leichter schneiden

Q Verhütet jeglichen Hautreiz und hat
angenehme Nachwirkungen

GARANTIE 14 Tage rasieren ohne Risiko. Wenn Sie
nach dieser Zelt nicht davon Uberzeugt sind, dass Palmollve" das
beste je verwendete Rasiermittel ist, so retournieren Sie uns die
angebrauchte Tube oder Stange, und wir vergüten Ihnen sofort
den vollen Kaufpreis.

COLGATE-PALMOLIVE AG., TALSTR. 15, ZÜRICH
51106

Ob Sie eine schäumende Rasiercreme
oder -seife oder eine schaumlose Rasiercreme

vorziehen, PALM OLIVE bietet
Ihnen die gewünschte Art.
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